Abschlussbericht des Projekts (54p19): 


Multikulturelles Prag im Wandel der Zeit. 

Das Theater als Mittel zum Kulturkontakt 

Im Rahmen des Projektes „Multikulturelles Prag im Wandel der Zeit. Theater als Mittel zum Kulturkontakt“ waren von Montag den 2.12.2009 bis Freitag den 6.12.2009 18 Studierende des Wiener Instituts für Slawistik sowie 12 Studierende des Brünner Instituts für Germanistik an der Philosophischen Fakultät gemeinsam mit jeweils einer Betreuungsperson in Prag. 

Neben dem Fachprogramm sollten die Kontakte und die Zusammenarbeit der Studierenden untereinander gefördert werden. Die Studienreise nach Praha knüpfte an die in den letzten Jahren bewilligten literaturwissenschaftlichen Studienreisen an. Das Projekt wurde als thematische Fortsetzung des erfolgreich durchgeführten Austauschseminars „Transnationale Gedächtnisorte – Tschechisches Wien – deutsches Brünn“ (53p21) verstanden. 

Prag war eine traditionell und historisch bedingt multikulturelle Stadt, deren spezifischer Charakter durch die Existenz von mehreren nebeneinander lebenden Sprach- und Kulturräumen (des tschechischen, deutschen und jüdischen Kulturraumes) mit eigenen Traditionen, Mischungen, Doppelungen und Interferenzen geprägt war. Dies spiegelt sich im öffentlichen Raum sowohl an prestigeträchtigen Orten der Hochkultur oder des politischen Lebens wie Theatern, Opernhäusern, Denkmälern oder Straßennamen, als auch an Orten der Populärkultur und des Alltags wie Vergnügungsparks, öffentlichen Plätzen, Friedhöfen oder ganzen Stadtvierteln.

Das Ziel des Projektes war es, die tschechischen und österreichischen StudentInnen mit der multikulturellen Geschichte und Gegenwart Prags bekanntzumachen sowie die Rolle, die das Theater dabei spielte und spielt, zu verdeutlichen. Zu diesem Zweck war der Zeitpunkt der Exkursion so gewählt, dass er mit dem Prager deutschsprachigen Theaterfestival zusammenfiel, dass dieses Jahr von 29. Oktober bis 8. November in verschiedenen Prager Theatern stattfand. Rund um das Festival, dessen Vorstellungen gemeinsam besucht wurden, haben wir ein Programm aus wissenschaftlichen Vorträgen, Autorenlesungen und dem Besuch verschiedener Museen und Institutionen organisiert. 

· Jüdische Tradition: Die Führung durch das jüdische Museum und den Friedhof, geleitet von Mag. Magda Veselská, wurde kombiniert mit ihrem ausgezeichneten Vortrag zur jüdischen Geschichte Prags und der böhmischen Länder. Zum Thema „Tschechischer Antisemitismus“ sowie seine Parallelen zur österreichischen Geschichte des Antisemitismus sprach Dr. Michal Frankl, Leiter der Abteilung für die Schoah-Forschung.

· Zur Geschichte und Forschung der tschechischen Theater referierte die Leiterin des Instituts für tschechisches Theater Dr. Eva Šormová, die die Studierenden auch über Möglichkeiten für Recherchen in Bezug auf Magisterarbeiten zum Thema Theater beriet. Dr. Katharina Wessely hielt im Anschluss einen Vortrag über die deutsch-tschechische Theaterlandschaft Prags. An das deutschsprachige Theater in Prag möchte in bestimmter Hinsicht ebenfalls das Prager deutschsprachige Theaterfestival anknüpfen. Der Hauptdramaturg des Festivals, Dr. Petr Štědroň, sprach über die Geschichte, Idee, Themen und Dramaturgie des ganzen Festivals im Kontext dieser Tradition. 

· Über die Prager deutschsprachige Literatur berichtete Dr. Lucie Černohousová, Direktorin des Prager Literaturhauses, wo wir auch eine Ausstellung über die wichtigsten Persönlichkeiten besuchten. Eine literarische Führung auf den Spuren dieser Schriftsteller bereitete Mag. Katka Bradáčová. Die Lesung von Radka Denemarková aus ihrer literarischen Biographie des Prager Theatermachers Petr Lébl verband die beiden Themenfelder Literatur und Theater. 

· Mag. Daniel Kortschak, Redakteur der deutschen Redaktion des Prager Rundfunks, sprach über die Geschichte des Rundfunks mit Schwerpunkt auf den fremdsprachigen Redaktionen. Im Österreichischen Kulturforum wurden wir von Direktor Dr. Florian Haug begrüßt. Dr. Václav Maidl referierte in seinem Vortrag nicht nur über das Österreichische Kulturforum und seine Schwerpunkte, sondern auch zum Thema Prager deutsche Literatur. Anschließend ermöglichte uns das Österreichische Kulturforum, der Publikumsdiskussion mit dem Dramatiker Ewald Palmetshofer beizuwohnen, dessen Stück „Unter Glas“ wir am Vorabend besucht hatten. Die Studierenden nutzten diese Gelegenheit zu einer regen Diskussion. 

· Den ganzen Aufenthalt in Prag beschloss ein Spaziergang zur Prager Burg. 

Detailliertes Programm

	Ort, Datum 
	Zeit
	Aktivität 

	Prag, Montag 2.11.
	14:00
	Ankunft, Unterkunft, Hotel Leon 

	
	14:30
15:30
	Arbeitstreffen I, im Hotel, Vortrag von Mag. Michaela Kuklová

	
	16:00
17:00
	Empfang beim Aktion durch Ing. Helena Hanžlová

	
	19:00
	Theaterbesuch: Vung Bien Gio`i (Rimini Protokoll), Laterna Magica 

	
	
	

	Prag, Dienstag 3.11.
	10:00

13:00
	Jüdisches Museum, Führung Mag. Magda Veselská 

	
	14:00 

16:00


	Vortrag von Dr. Michal Frankl

	
	17:00
	Lesung von Franz Hohler im Nationatheater: Groteske Geschichten

	
	
	

	Prag, Mittwoch 4.11. 
	09:30
	Literarische Stadtführung, Mag. Katka Bradáčová

	
	11:00
	Treffen im Divadelní ústav, Dr. Eva Šormová Präsentation des Instituts für tschechisches Theater

	
	13:00


	Diskussion mit Petr Štědron, PhD: Prager Theaterfestival deutscher Sprache 

	
	15:00
	Vortrag von Dr. Katharina Wessely, Die deutsch-tschechische Theaterlandschaft Prags


	
	19:00
	Theaterbesuch: Ein Mond für die Beladenen (Theatre National du Luxembourg), Theater Komedie

	
	
	

	Prag, Donnerstag 5.11.
	9:00


	Besuch des Prager Literaturhauses, Vortrag Dr. Lucie Černohousová, Lesung: Radka Denemarková

	
	15:00
	Besuch der deutschen Redaktion des Prager Rundfunks, Vortrag Mag. Daniel Kortschak 

	
	20:00


	Theaterbesuch: Wohnen. Unter Glas (Schauspielhaus Wien), Theater Komedie 

	Prag, Freitag 6.11.
	9:00

11:00
	 Besuch des Österreichischen Kulturforums Prag, Begrüßung durch den Direktor Dr. Florian Haug, Vortrag Dr. Václav Maidl: Prager deutsche Literatur

	
	11:00

13:00
	Diskussion mit dem Dramatiker Ewald Palmetshofer

	
	13:00

16:00
	Stadtspaziergang zur Prager Burg 

	
	17:00
	Abfahrt nach Wien und Brno
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